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MMlagt bn Wrl» blsscr« M
Besonders günstige Entwicklung der Btnnennmtttkonjunktur ln Deutschland und Natten

Berlin» 17. Dezember. Die wirtschaftliche Belebung,
die seit dem Ende der allgemeinen Schrumpfung im Jahre
1932 anhält , gab auch dem Jahre 1934 das entscheidende
Eepräge. Zwar zeigten sich im Sommer, ausgehend von
dem heftigen Rückschlag in den Vereinigten Staaten Er¬
müdungserscheinungen » gegen Ende des Jahres indessen
waren sie fast ganz überwunden. Von den 56 Ländern,
deren Wirtschaft in einer Sonderbeilage zu „Wirtschaft und
Statistik" (Die Weltwirtschaft im Jahre 1934 ) eingehend
untersucht wird, befinden sich 39 Prozent im Aufschwung»
33 Prozent im Stadium der Erholung , nur noch 19 Prozent
in der Depression und 9 Proz . im Rückgang. Der überwie¬
gende Teil der Welt zeigt also eine ansteigende Entwicklung.

Die Besserung tritt vor allem in der weiteren Steige¬
rung der industriellen Produktion hervor , die
jetzt bereits um ein Viertel über dem Tiefstand liegt und
in einem Rückgang der Arbeitslosenzahl der Welt von
schätzungsweise 30 Millionen . Auch die Landwirt¬
schaft der Welt hat sich merklich gebessert . Der mengen¬
mäßige ungünstige Ernteausfall infolge der Dürre hat die

übergroßen Vorräte entlastet und damit die Preise wichti¬
ger Agrarerzeugnisse gefestigt. Da die Preise der Jndustrie-
waren im ganzen noch immer sinken , ist die Preisspanne
zwischen Jndustriewaren und Agrarerzeugnissen zu Gun¬
sten der landwirtschaftlichen Kaufkraft verringert wor¬
den . Dadurch hat sich die Lage besonders in den überseeischen
Rohstoffländern gebessert. Diese Staaten konnten nicht nur
ihre Währungsreserven vergrößern und die Bezahlung
ihrer Schulden wenigstens teilweise aufnehmen , sondern so¬
gar ihre Einfuhr in gewissem Umfange erstmalig steigern.

Trotz dieser Belebung bleibt die llmsatzsteige-
rung des Welthandels noch weit hinter dem An¬
stieg des Binnenumsatzes der meisten Länder zurück. Einen
entwicklungsdynamisch abgesplitterten Teil der Welt bilden
nach wie vor die Länder des Eoldblocks, die durch weitere
Deflationsversuche das an die Entwertungsländer ver¬
lorene Exportterrain zurllckzuerobern suchen. Von allen
Ländern mit nicht äbgewerteter Währung weisen nur
Italien und vor allem Deutschland eine weiters
Binnenmarktbelebung auf.

MirnkiMKr Kuormbimg in Belgrad
Belgrad , 17 . Dezember . In Belgrad kam es am Mon¬

tagabend zu einer Kundgebung von solchen Ausmaßen , wie
sie die südslavische Hauptstadt schon seit einer Reihe von
Jahren nicht mehr erlebt hatte . Etwa 1000 Studenten
aus Agram und Laibach, die die Begräbniskirche des
Königs Alexanders in Oplenatz besucht hatten , versammel¬
ten sich am Abend in der Belgrader Universität und zogen
dann auf den Theaterplatz . Es sammelten sich in kurzer
Zeit etwa 10 000 Angehörige der nationalen Verbände an,
die eine Protestversammlung gegen das Marseiller Atten¬
tat abhielten . Mehrere Redner betonten » daß die natio¬
nale Jugend Südslaviens das nächste Mal entschlossen sei
zu sterben . Die ganze Versammlung zog sodann unter
Absingen vaterländischer Lieder vor das ehemalige kgl.
Schloß und brach in Huldigungen für die Dynastie Kara-
georgewitsch aus . Sodann setzten sich die Massen, die un¬
aufhörlich neuen Zuzug erhielten , in der Richtung auf das
Kriegsministerium in Bewegung . Schon unterwegs kam
es zu leidenschaftlichen Kundgebungen , besonders gegen
Italien » dann aber auch gegen Ungarn und Oesterreich.

Unter Schmährufen auf Mussolini und Kanya hielt de»
Zug vor dem Kriegsministerium , wo eine n-eue Versamm¬
lung veranstaltet wurde.

Es sprachen wieder mehrere Redner aus Belgrad,
Agram und Laibach, die erklärten , daß die ganze Hoffnung
und Zuversicht des jugoslavischen Volkes aus die Armee
gerichtet sei. Dem Kriegsminister General Ziwkowitsch
wurden begeisterte Huldigungen dargebracht . Aus den
Reden der Versammlungsteilnehmer ging die tiefe Enttäu¬
schung hervor , die in der nationalen Jugend Südslaviens
wegen des Ergebnisses der Genfer Anklage gegen Ungarn
herrscht.

Die Versammlung, die immer leidenschaftlichere For¬
men annahm, wollte schließlich die in der Nähe befindliche
italienische Gesandtschaft stürmen , wurde aber daran gehin¬
dert . Die Demonstranten versuchten sodann , auf Umwegen
sich der Gesandtschaft zu nähern, stießen aber überall auf
den Widerstand der Gendarmerie, von der anscheinend dte
ganze Brigade bereitgeftellt worden war. Die Kund¬
gebungen dauerten bis spät in die Nacht an.

Echwierigkeilen bet der
sranM'

chHalteiiiMi» Annäherung
Parrs , 17 . Dez . Der Außenpolitiker des „ Echo Le Paris " stellt

fest , saß die optimistische Haltung eines großen Teiles der fran¬
zösischen Presse gegenüber den französisch- italienischen Verhand¬
lungen über die Schwierigkeiten dieser Besprechungen hinweg¬
täuschen . Wenn man der Wahrheit die Ehren geben wolle, müsse
man zugeben, daß die Verhandlungen nicht von der Stelle kämen.
Gewiß würde man in den afrikanischen Fragen leicht
zu einem Abschluß kommen , aber bezüglich der etwaigen Zusam¬
menarbeit in Mitteleuropa sei man an dem gleichen
roten Punkt wie vor drei Monaten . Frankreich bemühe »ich,
die zwischen der faschistischen Regierung und der Kleinen Entente
bestehenden Meinungsverschiedenheiten über die Gewährleistung
der österreichischen Unabhängigkeit und dem Ausbau der Wirt-
lchast im Donauraum beizulegen.

Was Punkt l anlange , so neige Mussolini , nachdem er eine
Art Schutzherrjchaft gefordert habe, die weder die Tschechoslowa¬
kei noch Süüslawien zu unterstützen bereit seien , jetzt dazu, die
Aussprache hierüber zu vertagen . Bezüglich Punkt 2 halte er
»ich we ' terhin an Las römische Protokoll vom 18 . März 1934 , das
eine ausgesprochen revisionistische Tendenz zeige . In dem
Wunsch , den hier bestehenden Gegensatz zu mildern , habe Frank¬
reich gehofft, Mussolini werde es für angebracht halten , durch
eine öffentliche Erklärung den in Südslawien fest verankerten
Glauben zu entkräften , daß Italien sich nicht gern mit der Ein¬
heit des südslawischen Staates abfinde . Selbstverständlich könne
Frankreich nach dieser Richtung keine unmittelbaren Forderungen
stellen, sondern habe sich damit begnügt , einen Wunsch zu äußern.
Aber man erzähle , daß der Duce keineswegs bereit sei . derartige
Zusicherungen zu geben. Er sei zweifellos der Ansicht , daß seine
Mailänder Rede vom 6 . Oktober , in der er erklärte : Noch ein¬
mal reiche ich Südslawien die Hand "

, genügen müßte , um die
Beunruhigung des Nachbarn zu beschwichtigen . Aber dieser teile
nach den Erfahrungen der letzten Jahre und Wochen diese Auf¬
fassung nicht . Wie könnte unter solchen Umständen Laval nach
Rom gehen, ohne die Belgrader Regierung wieder ins deutsche
Fahrwasser zu treiben.

Gemeine Beschimpfungen des Führers durch einen
Emigranten in Buenos Aires

Buenos Aires , 17 . Dezember. Im hiesigen Teatro
Comico kam es am Sonntagabend bei der Aufführung
eines wüsten Tendenzstückes des berüchtigten Emigranten
Ferdinand Bruckner zu Tumulten . Unter den Klängen
des Horst Wessel -Liedes geigte das Bühnenbild eine ge¬
meine Karikatur des deutschen Staatsoberhauptes , ferner
betrunkene SA . in Uniform . Die anwesenden deutschen
Volksgenossen, zutiefst erregt und empört über die scham¬
lose Beschimpfung des Führers , die Verächtlichmachung des
Reichshoheitszeichens und des Horst Wessel -Liedes , prote¬
stierten energisch und versuchten, die Fortsetzung des Stückes
unmöglich zu machen . In der Vorhalle des Theaters kam
es zu Zusammenstößen , worauf die Polizei einschritt und
die Fortsetzung der Aufführung untersagte.

Die Polizeibehörde von Buenos Aires hat bei der
Stadtbehörde sofortiges Verbot des Stückes beantragt.
Der deutsche Gesandte hat deshalb von einem amtlichen
Schritt vorerst Abstand genommen.

Die deutsche „La Plata -Zeitung " bringt in ihrer Mon¬
tagsausgabe einen geharnischten Protest gegen die ge¬
meine Beschimpfung des Führers.

Wechsel ln der Leiruvg der ReichsgrvM Industrie
Berlin , 17. Dez . Der mit der Führung der Geschäfte des

Reichswirtschastsministeriums beauftragte Reichsbankpräsident
Dr . Schacht hat an den aus seinem Amte scheidenden Herrn
Krupp von Bohlen und Halbach folgendes Schreiben
gerichtet:

Nachdem Sie Ihr Amt als Präsident des Reichsstandes der
deutschen Industrie nieüergelegt und mich wiederholt und auch
fetzt wieder infolge ihrer beruflichen Ueberlastung gebeten haben,
von Ihrer Berufung als Leiter der Reichsgruppe Industrie ab¬
zusehen. und Sie von der Leitung der Hauptgruppe 1 der ge¬
werblichen Wirtschaft zu entbinden , kann ich zu meinem leb¬
haften Bedauern nicht anders , als Ihrem Wunsche entsprechen.
Ich ergreife aber diese Gelegenheit , um Ihnen für die dem na¬
tionalsozialistischen Staate selbstlos geleistete Arbeit und Mühe¬
waltung aufrichtig zu danken und der Erwartung Ausdruck zu
geben, daß ich auch in Zukunft auf Ihre wertvolle Unterstützung
rechnen darf . Mit deutschem Gruß und Heil Hitler ! bin ich Ihr
sehr ergebener

gez . Dr . Hjalmar Schacht.
Zn Ergänzung dazu erfahren wir , daß Reichsbankpräfident

vr . Schacht den Leiter der Reichswirtschaftskammer . Regierungs¬
rat a . D . Ewald Hecker , Präsident der Industrie - und Handels¬
kammer Hannover , gebeten hat . neben seinem Amt als Leiter
»er Reichswirtschaftskammer auch die Leitung der Reichsgruppe
Industrie zu übernehmen.

„Polizei als Freund und Helfer"
Neichsführer der SS . Himmler
zum Tag der deutschen Polizei

Berlin , 17. Dez . Der politische Polizeikommandeur der Län¬
der , Reichsführer der SS . Himmler, erläßt zum „Tag der
deutschen Polizei " folgenden Aufruf:

„Die Polizei im nationalsozialistischen Deutschland hat es sich
zum Ziel gesetzt, vom deutschen Volk als sein bester Freund und
Helfer , von Verbrechern und Staatsfeinden als schlimmster Geg¬
ner angesehen zu werden . Diesem Ziele nachzustreben und an
seiner Verwirklichung zu arbeiten , ist Wunsch und Wille jedes
deutschen Polizeibeamten . Der Tag der deutschen Polizei soll
ein neuer Beweis unseres Wollens sein . Wir sind überzeugt,
daß jeder deutsche Volksgenosse, der in Polizeibeamten den
Freund und Helfer sieht, auch am Tag der deutschen Polizei
gern wieder sein Scherflein und Opfer gibt im Sinne des Gei¬
stes, der aus Deutschland in den letzten zwei Jahren ein Volk
mit anderer Seele , eine Einheit der Kameradschaft gestaltet hat .

"

Der Prozeß liegen die Führer des SaardeulWnms
auf unbestimmte Zeit verschoben

Saarbrücken , 17 . Dez . In dem mit großer Spannung erwarte¬
ten Prozeß cor dem obersten Abstimmungsgericht gegen die Füh¬
rer des Saardeutschtums , Landesleiter Pirrot und die Mitglieder
des Landesrates , Gewerkschaftsführer Peter Kiefer , Rechtsanwalt
Levacher, Kommerzienrat Röchling u . den Präsidenten der Hand¬
werkskammer. Schmelzer, ist der bisher auf den 21. Dezember
festgesetzte Eröffnungszeitpunkt ohne Angabe näherer Gründe
auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Die Belirllmblmll zur Eaarabstimnnmg
Berlin , 17. Dez . Wie der Reichs- und vreußische Minister des

Innern verfügt , ist für die am 13 . Januar 1935 stattfindend«
Volksabstimmung im Saargebiet den stimmberechtigten Beamten.
Angestellten und Arbeitern der erforderliche Urlaub ohne An¬
rechnung auf den Erholungsurlaub und unter Fortzahlung »er
Bezüge zu gewähren.

Trauer in Stade
Stade , 16. Dez . Das Unglück von Langwedel hat in Stado

- große Trauer ausgelöst . Der Stadtteil Campe , in dem die mei¬
sten Getöteten wohnten , hat Haus bei Haus Halbstock geflaggt.
Die Glocken aller Kirchen stimmten ein Trauergeläute an . Auf
den Straßen stehen die Menschen in größeren Gruppen und be¬
sprechen das Unglück . Fast jeder hat einen guten Bekannten oder
Verwandten unter den Opfern . Die Toten sollen in einem ge¬
meinsamen Grabe beigesetzt werden.

Zu dem Unglück schreibt Las „Hamburger Frcmdenblatt " : Der
Verlust , den die Stadt Stade durch den Unfall der „Camper
Speeldeel" erlitten hat , ist unermeßlich. Darüber hinaus
wird auch der ganze Gau Ost - Hannover um die Toten dieser
Spielgruppe trauern , denn das Wirkungsgebiet der Camper
Speeldeel erstreckte sich etwa von Cuxhaven bis Celle und von
Stade bis Verden . Es war die einzige plattdeutsche Spielgruope
des Gaues , die in der letzten Zeit in der Hauptsache für sie
NS .- Kulturgemeinde spielte. Die Spieler haben unter teil¬
weise schweren persönlichen Opfern gearbeitet . Sie haben ihre
Requisiten selbst hergestellt und führten diese auf allen Fahrten
mit sich. Die Spielergruppe setzte sich aus den einfachsten Men¬
schen bis zu den höchsten Gesellschaftskreisen zusammen. Alle
Spieler waren durch tatsächliche Volksgemeinschaft aufs engste
verbunden . Besonders bekannt ist die Speeldeel durch das Hin-
richsche Stück „Swinskomödie " geworden , das jetzt seine Ver¬
vielfältigung durch das Stück „Krach um Jolanthe " erlebte . Die
Camper Speeldeel hat gerade dieses Stück aus der Taufe gehoben.

BrlmdMfiimg in RemlsMen
Toronto, 17. Dez . Auf der Thorncliffe-Rennbahn brach 1«

sechs verschiedenen Ställen infolge Brandstiftung Feuer aus»
das sich mit rasender Geschwindigkeit ausbreitete und 21 Renn¬
pferde tötete, die einen Wert von etwa 60 000 Dollar dar»
stellten . Mehrere Tiere rannten zurück ins Feuer , nachdem fi»
bereits in Sicherheit gebracht waren . Bereits in der letzte»
Woche wurden in den Rennstöllen zwei Brandherd « entdeck^
durch die jedoch kein Schaden angerichtet wnrd«.
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Einweihung des ReichsauioSahnlagers WerblW

ELerswalde , 17 . Dez . Nachdem sich vor einiger Zeit heraus¬
gestellt halte , datz die Unterbringung der beim Vau der Reichs-
autobahnen beschäftigten Arbeiter verschiedentlich sehr zu wün¬
schen übrig lieg , hat sich aus Veranlassung des Führers die DAF.
beeilt , im Einvernehmen mit der Eeneralinspektion des Deutschen
Etragenwesens und mit der Direktion Reichsautobahnen eine
Reihe von Musterlagern an Sen Strecken der Reichsautobahnen
«inzurichten , um der Bauwirtschast Multerbeispiele an die Hand
zu geben. In Anwesenheit des Reichsorganisationsleiters Dr.
Ley des Eeneralinspektors sür das Deutsche Strngenwesen und
des Generalinspektors der Deutschen Reuhsbahngesellschast jand
die feierliche Einweihung des Reichsautobahnlagers Werbellm
Lei Eberswalde statt . Das Lager hat sünf mustergültig eingerich¬
tete Schlaf- und Wirtschaftsbaracken aufzuweisen. Zunächst hielt
Generaldirektor Dr . Dorvmiiller eine Ansprache , in der er
darauf hinwies , dag die Fürsorge , die sich in der Errichtung der
neuen Unterkunftsräume zeige , ein Muster sein werde für die
Arbeitsstätten der ganzen Welt . Der Generalinspektor für Vas
deutsche Stragsnwesen , Dr . Lobt, betonte , dag die Errichtung
dieses Musterlagers dem Eingreifen des Führers zu verdanken
ist . ferner der Mitarbeit der Deutschen Arbeitsfront und des
Freiwilligen Arbeitsdienstes . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
legte an dem Beispiel des Arbeitsdienstes dar . dag es sich bei
der Schaffung eines neuen Arbeitsbegriffes weniger um Lohn-
fragcn handeln könne als um die Frage der Ehre . Möge auch
dieses Lager , so betonte er. ein Symbol dafür sein , dag die Ar-
Leit nicht allein des Lohnes wegen da ist . sondern dag unendlich
viele Faktoren Zusammenkommen müssen , um die Arbeit und das
Leben lebenswert zu machen.

ElrrörsÄsdiedslahl bei einer reichen Amerikanerin
Paris , 17 Dez Ein schwerer Einbruchdiebstahl . der dem oder

den Einbrechern Kunstgegenstände und Bargeld in Höhe von etwa
S Millionen Francs einbrachte, wurde in der Wohnung der ge¬
schiedenen Frau des amerikanischen Milliardärs Gould . Miß
Hellen Margaret Kelly, verübt . Die Wohnungsinhaberin , die
mit ihrer Dienerschaft das Wochenende außerhalb von Paris
verbracht hatte , stellte bei ihrer Rückkehr fest , dag die Einbrecher
ihre Wohnung von oben bis unken durchsucht haben Die Ein¬
brecher schleppten u. a. den Geldschrank fort , in dem sich eine
große Summe Bargeld , zahlreiche Wertpapiere und mehrere Se¬
rien von Losen der französischen Staatslotterie befanden Ein
ehemaliger Diener der Amerikanerin ist der Tat verdächtig.

Plwa " eiei>viaye in Australien
London, 17. Dez . Nach einer Meldung aus Adelaide wird

Jnneraustralien , das sich eben von einer großen Heuschreckenplage
erholt hat , von einer neuen Plage bedroht. Millionen grüner
Papageien befinden sich auf einem Fluge von der Grenze West¬
australiens nach dem Osten . Sie bilden so dichte Massen, dag der
Erdboden , wo sie sich niederlassen. weithin grüngefärbt ist . Die
Vögel machen die Wasscrvorräte für Mensch und Vieh ungenieß¬bar . Man ist Tag und Nacht damit beschäftigt, die Wasserquellsn
vor den Papageien zu schützen . Man befürchtet, datz die Vögel,
wenn sie in die Farmgebiete kommen , auch die von den Heu¬
schrecken noch Lbriggelassenen Saaten und Früchte vernichten.

Sinmvlew erWt einen anderen Dosten
Moskau , 17. Dez . Die Sowjetregierung hat Sinowjew , den

ehemaligen Leiter der Komintern , der seiner Zeit auch Leiter
der „Nordkommune"

, wie Leningrad in der Zeit des Kriegs-
kommunismus genannt wurde , und der mit richtigem Namen
Apfelbaum heißt , von seinem Posten als Rektor der Universität
in Swerdlowsk im Ural abgesetzt und ihn in den Verwaltungs¬
rat des Zentralverbandes der Genossenschaften berufen.

Komintern befiehlt Kundgebungen in Frankreich
Moskau , 17 . Dez Die „Prawda " erwähnt in ihrer Nummer

vom 16 . Dezember eine Vereinbarung , die zwischen der franzö¬
sischen sozialistischen und kommunistischen Partei beschlossen
wurde Nach Vieser sollen in allen Orten an der deutschen , au der
Saargrenze und an der spanischen Grenze Symvathiekundoebuu-
gen sür die Kommunisten und Sozialisten abgehalten werde«.Mit der Durchführung dieser Kundgebungen wurde eine beson¬dere Kommission betraut Schon in der nächsten Woche soll die
erste Demonstration staltsinüen.

Erdbeben in Anatolien
London, 17. Dez . Wie Reuter aus Ancara meldet , sollen bei

einem schweren Erdbeben im Innern Anatoliens 2V Menschen ge¬tötet und 100 verletzt worden sein . Mehrere schwere Erdstöße
sollen 25 Dörfer zerstört haben . Am stärksten betroffen
sei das Gebiet zwischen Diarbekr und Muouche. Die Regierung
fall einen Hilfsdienst eingerichtet haben. Wie weiter gemeldet
wird , sollen die Erdstöße noch andauern.

AUS AM M 8Mb
Altensteig, den 18 . Dezember 1934.

Tagung des NS .-Lehrerbundes
Am 15. Dezember tagte der NS . - Lehrerbund im

„Grünen Baum " in Altensteig . Kreisamtsleiter Bodamer
begrüßte die fast vollzählig erschienenen Mitglieder , gedachte in
warmherzigen Worten der Brüder an der Saar , würdigte die
unermüdliche Tatarbeit unserer Regierung und überzeugte , datzwir unerschütterliches Vertrauen zum Führer haben dürfen.

Anschließend folgte ein mit Lichtbildern verbundener Vor¬
trag des Studienassessors S äz l e r - Altensteig über das
Thema : „Die Welt unserer Ahnen in vor¬
geschichtlicher Zeit "

. Ein recht dankbarer Stoff . Der
Redner zeigte die Jrrtümer auf , die bis in die neueste Zeit in
allen Volksschichten über unsere Vorfahren geherrscht haben.
Diese waren nicht eine Horde von Untermenschentum , von
Eötzcnanbetern , von in Tierfelle gekleideten Wilden , sondern sie
hatten schon frühe eine hohe Kultur . Aber bald gingen Kräfteans Werk , das deutsche Wesen, seine Verankerung in Blut und
Boden zu zerstören . Schon die Römer geben über die Germanen
widersprechende Berichte . Im allgemeinen sieht der verstädterteRömer auf die „Barbaren " herab , weil diese die Genüsse des
römischen Lebens noch nicht kennen. Tacitus wird den Ger¬
manen in seiner „Germanica " gerechter; aber gerade deshalb
mutz sie verschwinden und mutz erst in der Zeit des Humanis¬
mus wieder entdeckt werLen. Die Antike wollte man auch als

Feind des Germanentums betrachten . Das ist nicht richtig . Bei
den Ost - und Westgoten hat die Berührung mit der griechischen
Kultur ihre eigene Kultur nicht entartet , sondern angcspornt
und gefördert . Nicht die Antike hat den Deutschen entwurzelt,
sondern die vom Christentum geforderte Preisgabe deutscher
Kultur . Sie hat den Enkeln als teuflisch hingestellt , was ihren
Vätern heilig war . Wenn wir heute über unsere Vorfahren
besser orientiert sind , verdanken wir dies Cossina, dem Altmei¬
ster deutscher Vorgeschichte . Er hat Ordnung in diese Forschung
gebracht und die hohe Kultur der Vorgermanen sestgestellt. Von
500 000 v. Chr . bis 100 000 v . Ehr . bilden sich die Ürrassen der
Menschheit aus (Neanderthal ) . Vom Jahr 100 000 v . Ehr . bis
10 000 v . Chr . bilden sich die letzten Rassen (Cromagnon ) . Die
Zeit von 10 000 v . Chr . bis 2000 v . Chr . nennt man die mittlere
Steinzeit , wo die Steinwerkzeuge nicht mehr zugehauen , son¬
dern zugeschliffen werden . Die deutschen Vorfahren bildeten
sich im 4 . Jahrtausend v . Chr . aus . Man nennt sie Vorger¬
manen . Sie bildeten sich im dänischen Umkreis . Mit Beginnder Bronzezeit (2000 v . Chr .) beginnt eine teilweise Abwan¬
derung derselben nach Süden . Aus diesen Abgewanderten ent¬
stehen die Vor -Griechen , die Vor -Jtaliker und Vor -Kelten . Die
Zurückgebliebenen bilden die Urgermanen . Mit dem Eintritt
der Frühgeschichte um 200 v . Chr . heißen sie Germanen . Unsere
Ahnen bauen zwischen 2000 v . Chr . und 700 n . Chr . ihre boden¬
ständige Kultur aus . Diese wird von den Handlangern der
römischen Kirche, Karl der Große und Ludwig dem Frommen,
durch Gewaltmaßnahmen , vom ersteren aus Geldbcutelinteres-
sen , vom letzteren, um vermeintlich sein Seelenheil zu sichern,
zerschlagen, vernichtet und so gründlich ausgerottet , daß die
Nachfahren nichts mehr um die hohe Kultur der Vorfahren
wußten . Die Germanen dringen langsam nach Süden vor . Ums
Jahr 100 v . Chr . erreichen sie erst die Mainlinie . Ueber den
römischen Limes brechen sie erst um 360 n . Chr . nach Süd¬
deutschland ein . In Württemberg wohnten damals noch die
Kelten . Was wir heute von der Kultur der Vorfahren wissen,
lehrten uns die Gräberfunde und die vergleichende Sprachwis¬
senschaft . Die Gebeine der Gräber seit 2000 o . Chr . weisen
Menschen nordisch -fälischer Rasse aus . Das Schleifen der Stetn-
werkzeuge ist eine Erfindung dieser Menschen. In jener Zeit
finden wir schon eine Berussteilung zwischen Mann und Frau.Die Frau fertigt Tongefäße und gibt diesen eine Verzierung,die hohe geistige Bildung verrät . Die Frau spinnt am Wirtel
und webt aus diesem Garn formvollendete Kleidungsstücke für
sich und den Mann . Die Frau trägt Leibchen und Rock mit
übergeschlagener Borde . Der Mann trägt pelerinenartig über
den Rücken wallendes Oberkleid , bis zu den Knien reichende
Bluse und Hofen. Nichts von Tierhäuten ! Die Bronze , eine
Mischung von Kupfer und Zinn , wird im Norden selbständig
erfunden . Man fertigt daraus Meisel , Sägen , Armringe usw.,
auch die Luren , welche vollwertige Musikinstrumente sind.

Um 750 v . Chr . kam das Eisen von den Kelten zu den Ur¬
germanen . Während die Italiker nur Rundhütten kennen,
haben die Vorgermanen schon oberirdische Wohnungen mit
rechteckigem Grundriß . Das niedersächsische Haus von heute istdie Fortbildung hievon . Ihre Gräber sind die Megalith - oder
Steinblockgräber (Hünengräber ) . Es sind Erbgräber , die der
Sippenbestattung dienen (1500 v . Chr .) . Seit 1400 o . Chr . fin¬den wir , daß sie ihre Toten verbrennen und die Asche in
Tonurnen beisetzen . Die Erdbestattung brachte erst das
Christentum . Bei den Vorgermanen finden wir Totenkult,
Seelenglaube und Aberglaube . Sie glauben , daß die Seele
immer wieder in den abgestorbenen Leib zurückkehrt . Deshalbhaben sie ihren Toten den Besitz (Schwerter usw.) und Speisenmit ins Grab gegeben. Sie glauben nicht an Götter , sondernan einen Gott , der der Glänzende , eine Lichtgottheit ist . Sie
feiern ihm Lichtfeste , Sonnwendfeste . Symbole für diese Gott¬
heit sind der Kreis (Sonne ) , der durch eine Mittellinie halbierteKreis , der ein Lichthalbjahr und ein Nachthalbjahr (Sommer
und Winter ) darstellt und der viergeteilte Kreis als Symbol der
gemäßigten Zone mit den vier Jahreszeiten.

Zum Schluß der Versammlung erstattete der Kreisamts¬
leiter noch geschäftliche und andere wichtige Mitteilungen . Ein
„Siegheil !" auf den Führer , das Saarlied , das Deutschlandliedund das Horst Wessellied beschlossen die äußerst anregende Ver¬
sammlung.

Amtliches. Ernannt wurden zu Oberlehrern der Er . 6
u . a . die Oberlehrer an evang . Volksschulen Kober in
Freudenstadt , und Schwenk in Zwerenberg.

— Aufkäufer von Juslationsgeldschcrnen . In den Tages¬
zeitungen erscheinen in letzter Zeit Angebote, wonach Jn-
flationsgeldscheine aufgekauft und für das Stück bis zu 10
Mark bezahlt werden . Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß es sich hierbei um unreelle Geschäftspraktiken handelt
und es dem Auftraggeber der Anzeige nur darauf ankommt,
de« Betrag von 65 Pfennig für eine von ihm herausgege¬bene Broschüre und für Porto mühelos einzustecken. Vor
ihm wird deshalb gewarnt.

— Ein ernstes Wort an alle Kraftfahrer ! Der Korpssührer
des NSKK . , Obergruppenführer Hühnlein , erläßt , wie die NSK.
berichtet, an die deutschen Kraftfahrer folgenden Aufruf:

Kein Tag vergeht , ohne daß die Presse nicht über Kraftfahr¬
zeug -Unfälle schwerster Art zu berichten weiß. Nebel, Rutsch¬
asphalt und glatte Landstraßen erfordern eben mehr als das
„Auch- Fahren - Können" des den Führerschein besitzenden An¬
fängers . Ein Kraftfahrzeug zu führen ist eine ernste und im
Sinne der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft doppelt ver¬
antwortungsvolle Aufgabe . Nur der Fahrer wird ihr gerecht wer¬
den können, der durch die Praxis gelernt hat , Lenker oder
Steuerrad auch im Augenblick der Gefahr in jeder unvorher¬
gesehenen Situation zu meistern. Unersahrenheit , Leichtsinn . Al¬
kohol und Renommiersucht sind meist des Unfalls beste Weg¬
bereiter . Wer nach durchzechter Nacht das Steuer des sonst vom
Berufschauffeur gefahrenen Wagens selbst ergreift , um — und
wie oft ist dies der Fall — nur vor dem anderen Geschlecht mit
seinen Fahrkünsten zu prahlen , beweist damit nicht etwa seine
Forschheit, sondern einzig und allein sein mangelhaftes Ver¬
antwortungsgefühl . Beispiele dieser Art gibt es ohne Zahl.
Auch das Ueberholen um jeden Preis gehört ebenso zu diesen
Erundübeln , wie die Rücksichtslosigkeit der fehlenden Hilfsbereit¬
schaft gegenüber anderen Wegebenutzern. Undisziplinierte Kraft¬
fahrer find die Schrittmacher für eine Wiederverschärfung der
Verkehrsgefetz« und die Saboteure des Fortschritts . Sie durchEuer Vorbild zu erziehen oder, wo dies nottut . chnen Gelegen¬heit zu einer Belehrung durch die Polizei zu geben, liegt an
Luch, Ihr Kraftfahrer , die Ihr verantwortungsbewußt und ernst
Lenker und Steuerrad zu führen wißt.

So wie bisher kann es nicht weitergeben?
Nagold , 17. Dezember . (Generalversammlung des Vieh-

Mchtvereins .) Der Vorstand des Viehzuchtvereins Nagold,Veterinärrat Dr . Metzger, berief seine Mitglieder gestern zueiner Generalversammlung in das Gasthaus zur „Krone "
, wo¬

selbst Landesökonvmierat Dr . D o b l e r - Herrenberg über wich¬tige Neuerungen bei den Verkaufsveranstaltungen des Zuchl-viehverbandr und die Durchführung der Milchleistungsprüfun¬

gen ab 1 . Januar 1935 Vortrag hielt Dr . Metzger begrüßte die
. Anwesenden und stellte fest , daß die Bestrebungen nn Zucht-
! verein in letzter Zeit von Erfolg gekrönt waren , so seien von
! den zum Verkauf gestellten 35 Tieren , bei der letzten Farren-
! Versteigerung in Böblingen , mit Ausnahme von drei , alle prä¬miiert , und von diesen Durchschnittspreise von 900 Mark erzieltworden , während die nichtprämiierten Tiere im Durchschnitt866 Mark ergaben . Dr . Doblcr begründete dann seine Maß¬

nahme beim letzten Markt in Herrenbcrg , wo er verschiedene zumVerkauf bestimmte Farren im Interesse von Käuser und Verkäu¬
fer zurückstellen mußte , weil ihnen das nötige Entwicklungs-

! stadium abzusprechen war . Demnach sollen in Zukunft nur noch
mindestens zwölf Monate alte Tiere zugelassen werden . Dr.Dobler kam dann ausführlich auf Erkrankungen scuchenhafteikCharakters , wie Tuberkulose und die Bang '

sche Krankheit zu
sprechen . Bezüglich der Milchleistungsprüfung machte Dr . Dob¬ler darauf aufmerksam , daß ab 1 . Januar 1936 bei Versteigerun¬
gen und Märkten nur Tiere aufgetrieben werden dürfen , dieüber Milchleistung einen Nachweis erbringen.

Nagold , 17. Dezember . (Geflügel - u . Kaninchenausstellung .)Der Geflügel - und Kaninchenzuchtverein Nagold hielt über den
Sonntag in der hiesigen Turnhalle eine Gestügel - und Kanin¬
chenausstellung ab . Ausgestellt waren 64 Nummern Geflügelund 46 Nummern Kaninchen . Der gute Stand der ausgestelltenTiere geht daraus hervor , daß der Preisrichter 13 Ehrenpreise,13 erste , 24 zweite und 26 dritte Preise vergeben konnte.

Wörnersberg , 17 . Dezember. (Guter Erfolg in der
Farrenzucht . ) Bei der am 14 . Dez . in Böblingen statt¬
gehabten Farren -Versteigerung konnte Ankerwirt See-
ger in Wörnersberg für seinen 14 Monate alten
Jungfarren einen Preis von 1620 Mark erzielen (Käuferdie Gemeinde Dagersheim OA . Böblingen ) .

Calw , 17. Dez. (Abschluß des Lustschutzkurses . ) 170 Männerund Frauen aus dem Kreis Calw hatten sich zusammengcfun-den , um unter Leitung eines Lehrtrupps des RLB . sich mit dem
Luftschutz vertraut zu machen. Ganze Arbeit wurde währendder Dauer des sechstägigen Kurses von den Lehrer und Schü¬lern geleistet , so daß dieser zu einer engen Gemeinschaft zusam¬
menwuchs . Zum Abschluß fanden sich die Kursteilnehmer undder Lehrtrupp zu einer schlichten Abschiedsfeier im weihnachtlich
geschmückten Saalbau Weiß zusammen . Das Wollen des Reichs-
lustschutzbundes und seine Arbeit wurden in zwei Ansprache«von den beiden Leitern des Abends , Ortsgruppenführer Kreis-
baumeister Riderer und Truppsührer Nies erhärtet.

Calmbach, 17 . De . (Schweres Kraftwagenunglllck . ) Am
Sonntagabend gegen 9 .30 Uhr ereignete sich am Ortsaus¬
gang von Calmbach nach Höfen einschwerer Zusam¬
menstoß von zwei Personenkraftwagen.Der eine , in Richtung Höfen fahrende , war besetzt mit dem
Kreisleiter der DAF . , Treutls - Wildbad und seiner
Frau , während der entgegenkommende außer dem Fahrer
noch drei Fahrgäste hatte . Nach der bisherigen Unter¬
suchung dürfte der Lenker des letzteren die Schuld tragen,
da er ziemlich stark betrunken war . Es handelt sich um den
Kraftwagenfahrer Otto Schaible aus Altensteig.
Alle Insassen der beiden Wagen wurden bei dem heftigen
Zusammenstoß mehr oder minder schwer verletzt, am meisten
der Betrunkene , der sofort in das Krankenhaus Altensteig
gebracht wurde . Leider scheint auch Frau Treutle
recht schwere Verletzungen Äavongetragen
zu haben , während DÄF .-Kreisleiter Treutle sowie der an¬
dere Fahrgast nur leichtere Verwundungen , hauptsächlich
Schnittwunden , erlitten . Mit ihrem Beistand konnte den
beiden Schwerverletzten die erste Hilfe gebracht werden.
Gleich darauf eilten mehrere Leute an die Stätte des Un¬
glücks und alarmierten die Sanitätskolonne von Calmbach,
die sogleich die notwendigen Maßnahmen durchführte und
die Verletzten zum nächsten Arzt beförderten . Die drei Ver¬
letzten aus Wildbad konnten an ihren Wohnort gefahren
werden . Die beiden Wagen find stark beschädigt.

Wildbad , 16 . Dez . (Bretterwagen bricht zusammen.)Am Samstagabend gegen 5 .30 Uhr durchfuhr ein mit Bret¬
tern beladener Wagen die Wilhelmstraße . Beim Auswei¬
chen kurz vor dem Cafe Bechtle legte sich die Last bei der
Straßenwölbung begreiflicherweise auf die rechte Seite.
Das Vorderrad hielt dem Druck nicht stand . Es brach zu¬
sammen, der Wagen fiel um und die ganze Last stürzte auf
den Gehweg, dabei das Schaufenster des Hand¬
arbeitsgeschäfts Geiger zertrümmernd. Glücklicher¬
weise befand sich niemand auf dem Gehweg ; wäre der Un¬
fall 16 Meter vorher geschehen, wo das Spielwarenfenster
Erwin Philipp ununterbrochen von der Jugend belagert
ist , so würde manche Familie ein großes Unglück zu bekla¬
gen haben.

Wildbad , 17 . Dez . (Eignungsprüfung für Kellnerin¬
nen .) Am 6 . Dez . fand hier im „Wildbader Hof " die
zweite und letzte diesjährige Prüfung der weib¬
lichen Bedienungen des Kreises Neuenbürg statt.
Gleich zu Anfang darf festgestellt werden , datz 90 Prozent
aller Bedienungen einschl . Aushilfen des Kreises sich prü¬
fen ließen und somit diese Vorprüfungen für den Kreis
Neuenbürg als abgeschlossen zu betrachten sind . Aus allen
Orten des Kreises stellten noch 96 Prüflinge den Antrag
auf Zulassung , von denen haben 86 die Prüfung bestanden.
Davon vier mit sehr gut und Anerkennung , geschäftlich ver¬
hindert und entschuldigt waren sechs , vier weitere wurden
bis zum Frühjahr zurückgestellt.

Neuenbürg , 16. Dezember. Der 30jährige Max Lör-
cher stürzte auf der Langeirbrander Straße bei Schömberg
mit dem Motorrad und zog sich Verletzungen am Kopf zu.
Schuld an dem Unfall war die durch Rauhreif hervor¬
gerufene Glätte der Fahrbahn.

Cräfenhausen , 17 . Dezember . (Scheunenbrand . ) Heute
nacht kurz vor 1 Uhr brach in einer großen Vorratsscheuer
mitten im Dorf ein Brand aus und griff mit rasender
Geschwindigkeit um sich . Die Feuerwehr mußte hauptsäch¬
lich deshalb auch die bedrohten Gebäude schützen . Die
Scheuer mit großen Heu- und Strohvorräten brannte in
kurzer Zeit bis auf den Grund nieder . Als Ursache scheint
Brandstiftung in Frage zu kommen.

Stuttgart , 17 . Dezember . (Beflaggung der Polizei-
gebäude .) Nach einem Erlaß des Innenministeriums an
die Polizeibehörden und Landespolizei -Standortältesten
sind die Gebäude der staatlichen und Gemeindepolizei am
„Tag der deutschen Polizei "

, 18 . und 19 . ds . Mts . , zube-
flaggem Den Polizeibeamten wird anheimgestellt , auch
ihre Privatwohnungen zu beflaggen.
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Oessentliche Gabentische . Ab Dienstag dieser
Woche werden wieder die öffentlichen Gabentische des WHW.
mit dem strablenden Weihnachtsbaum im Straßenbild der
Stadt erscheinen . Die Kreisfiihrung Stuttgart -Stadt des
Winterhilfswerks wird mit einer einzigartigen Weih¬
nachtsaktion für die Bedürftigen Stuttgarts an die Öf¬
fentlichkeit treten . Nahezu 110 Weihnachtsbäume mit Ga¬
bentischen werden in den Straßen und Plätzen aufgestellt
werden . Hunderte von ehrenamtlichen Mitarbeitern werden
die Weihnachtsgeschenke an den Gabentischen in Empfang
nehmen. Alle Gliederungen der Partei sind für diese Ak¬
tion zu einem einheitlichen Block zusammengeschlosfen . Die
Größe der Aktion wird allein daraus ersichtlich, daß bei¬
spielsweise 5000 Christbäume durch die Amtswalter der
NS .-Volkswohlfahrt unter die bedürftige Bevölkerung ver¬
teilt werden , die nicht in der Lage sind , einen Christbaum
käuflich zu erwerben.

Affstätt, 16 . Dezember . Seit einigen Tagen ist die
neue Molkerei in Betrieb . Sie ist mit nahezu allen
neuzeitlichen Einrichtungen ausgestattet und für die Auf¬
nahme und Verarbeitung von täglich über 800 einlausen¬
den Liter Milch eingerichtet.

Walddorf , OA . Tübingen , 17 . Dez . (H o l z s ä l i e r l o s .)
Gemeindeholzhauer Gottlieb Schaal kam beim Fällen einer
Buche unter diese zu liegen und mußte in schwer verletz¬
tem Zustand nach Hause geführt werden . Sein Zustand ist
besorgniserregend.

Reutlingen , 17 . Dez . (Tödlicher Sturz .) Montag
früh stürzte sich in der Uhlandstraße eine 47 Jahre alte
Frau in einem Anfall geistiger Verwirrung aus ihrer im
zweiten Stock gelegenen Wohnung aus die Straße . Hierbei
erlitt sie neben anderen ernstlichen Verletzungen einen
schweren Schädslbruch, dem sie nach kurzer Zeit erlag.

Hemmingen, OA . Leonberg , 17 . Dez . (Zusammen¬
stoß . ) Abends ereignete sich an der Kurve zwischen Hem¬
mingen und der Sägmühle infolge des starken Nebels ein
llnglücksfall. Der Motorradfahrer Eugen Bäuerle aus Hem¬
mingen streifte das entgegenkommendeAuto des Herrn Hä-
fele aus Stammheim , wodurch Bäuerle aus die Seite ge¬
schleudert wurde und in bewußtlosem Zustande liegen blieb,
während der Autofahrer mit dem Schrecken davonkam.
Bäuerle wurde mit einem schweren Schädelbruch ins Kran¬
kenhaus Leonberg eingeliefert.

Nürtingen, 17 . Dez . (Ein Geschoß wandert . ) Am
22 . April 1917 wurde bei den Kämpfen des RIN 186 an
der Aisne der von Steinheim a . Albuch gebürtige und bei
der Reichsbahn hier jetzt als Rangiermeister ongestellte Ge¬
org Hauber durch einen MG .-Schuß an der Schulter ver¬
wundet . Nach seiner Entlassung aus dem Lazarett nahm er
weiter an allen Kämpfen des Regiments bis zum bitteren
Ende teil . Außer einigen empfindlichen Stellen am Rücken
hatte er über keinerlei Beschwerden , die durch die Verwun¬
dung hervorgerufen worden waren , zu klagen. Am 27 . No¬
vember 1934 fühlte Hauber nach einem leichten Unfall , daß
ihm die Hüfte blutete . Der Arzt brachte zur nicht geringen
Verwunderung des Hauber nach einem leichten Einschnitt
ein gut erhaltenes französisches ME . - Geschoß zum Vorschein.
Das Geschoß hatte in den 17 Jahren mit der Spitze voran
den Weg von der Schulter bis zur Hüfte zurllckgeiegt , ohne
daß Hauber eine Ahnung von seinem Vorhandensein hatte.
Nach Anlegung eines Verbandes konnte Hauber seinen
Dienst wieder antreten.

Reutlingen , 17. Dez . (NeuesMilch - und Butter¬
werk . ) Am Sonntag wurde das neue Milch - und Vutter-
werk der Vezirksmilchversorgungsgenossenschaftseiner Be¬
stimmung übergeben . Der Vorstand des Milchwirtschasts-
verbandes Württemberg , Conzmann , übergab in einer kur¬
zen Ansprache die Schlüssel des Werkes unter Glückwünschen
an den Vorstand der Verwertungsgesellschast, Ortsbauern¬
führer Geckeler-Bronnweiler.

Murrhardt , 17 . Dez . (V e r k e h r s u n f a l I . ) Sonntag
nacht ereignete sich ein schweres Unglück Der Obertruppfüh¬
rer Martin vom Arbeitsdienstlager Sulzbach wurde, wohl
infolge des starken Nebels , von dem aus dem Heimweg
nach hier sich befindlichen Motorradfahrer Friedrich Feld-
wieser, der als Beifahrer Karl Zügel bei . sich hatte , ange¬
fahren . Die beiden Motorradfahrer wurden vom Rade ge¬
schleudert und liegen schwer verletzt (Schädelbruch) im
Kreiskrankenhaus Backnang. Obertruppführer Martin
wurde der linke Fuß abgefahren.

Göppingen , 17 . Dez (B r a n d . ) In der Nacht zum Mon¬
tag nach Mitternacht brach in dem landwirtschaftlichen An¬
wesen des Josef Nuding - Ottenbach Feuer aus . das sich mit
derartiger Schnelligkeit ausbreitete , daß in wenigen Mi¬
auten das ganze Wohn - und Oekonomiegebäude ein Flam¬
menmeer war . Da die Gefahr eines Uebergreisens aus an¬
dere Gebäude bestand, wurde der Eöppinger Löschzug zu
Hilfe gerufen . Trotz Einsatz aller verfügbaren Kräfte ge¬
lang es den Feuerwehren nicht mehr, die Gebäude zu ret¬
ten ; sie sind bis aus die Grundmauern abgebrannt . Der
Schaden ist groß. Die Brandursache konnte noch nicht ge¬
klärt werden.

Ebingen , 17 . Dez . (Milch werk . ) Wie bekannt wird,
baut die Vezirks- Milchverwertungsgenossenschaft in Balin¬
gen ein Milchwerk, in Ebingen und Tailfingen werden
Milchverteilungsstellen errichtet. Das Milchwerk ist aus
20 000 RM . veranschlagt, die in sechs Jahren getilgt wer¬
den sollen.

Mengen, OA. Saulgau , 17 . Dez . (Ein ehrlicher
Finde r . ) Mittwoch fand Mesner Teufel von Ablach auf
»er Straße in der Nähe des hiesigen Bahnhofs eine kleine
Ledertasche . Bei Oeffnung derselben fand sich darin zum
größten Erstaunen des Finders ein Geldbetrag von 4000
Mark . Sofort machte er sich daran , den Verlierer ausfin¬
dig zu machen . Es war ein Viehhändler , der die Bauern
ausbezahlen wollte und seine Geldtasche nicht mehr hatte.

ZlinelimWer Dr. Cchuiid zum „ Tag der deutschenPolizei
Stuttgart , 17. Dez . Innenminister Dr . Schmid erläßt zum

„Tag der deutschen Polizei " folgenden Ausruf : „Am „Tag Ver¬
deutschen Polizei " werden sich auch in Württemberg die Poli¬
zeibeamten aller Zweige in den Dienst des Winterhilfswerks
stellen : sie werden namentlich durch Pfundsammlungen in den
eigenen Reihen , durch Speisungen von Kindern bedürftiger
Volksgenossen, durch Platzkonzerte und Abendveranstaltungen
mit Darbietungen aller Art ihre enge Volksverbundenheit dar¬
tun . Ich wünsche dieser guten Sache vollen Erfolg und gebe dem
Wunsche Ausdruck, daß dazu auch die Bevölkerung durch zahl¬
reichen Besuch der in diesen Tagen stattfindenden Veranstaltun¬
gen der Polizei beiträgt ."

Vte F .
'Wlmge vom A?verg ge 'M

Bad Ueberkingcn , OA . Geislingen , 17 . Dez . Der Polizeibericht
meldet : Den Bemühungen der Beamten des Landjägerstations¬
kommandos Geislingen ist es am Sonntag gelungen , zwei alte
und gefährliche Verbrecher , die am 27. November 1834 aus der
Strafanstalt Hohenasperg bei Ludwigsburg entwichen waren,
in einer Feldscheune auf Markung Bad Ueberkingen sestzuneh-
men. Bei diesen Verbrechern handelt es sich um den 40 Jahre
alten Christian Maier aus Vetra , der in der Strasanstalt
wegen schweren Raubs mit Todesfolge eine Zuchthausstrafe von
elf Jahren zu verbüßen hatte , und den 31 Jahre alten Josef
Wagner aus Gerlenhofen , der wegen schweren Raubs eine
Zuchthausstrafe von neun Jahren verbüßen sollte. Seit dem 8.
Dezember 1934 haben sie sich in der Umgebung von Eerslingen
ausgehalten und verschiedene Einbrüche in Bad Ueberkingen , in
Hausen und in Bad Ditzenbach verübt , wobei ihnen in der
Hauptsache Lebensmittel , Geld und Kleidungsstücke in die Hände
sielen.

Wie die Ecislinger Zeitung hierzu noch berichtet , wurden die
beiden Verbrecher samt ihrer Diebesbeute — Lebensmittel < er-
schiedene Schinken, Hartwürste , Brot usw ) , zwei lange Metzger¬
messer und ein Geldbetrag von 25 RM . — aus das Ueberkinger
Rathaus gebracht , von wo aus sie ins Amtsgericht Geislingen
eingeliefert wurden.

H
'
michiung in Siullpm

Der am 29. Juni d . I . vom Schwurgericht Stuttgart wegen
Mordes zum Tode verurteilte Wilhelm Schukraft von Ginnheim,
Kreis Frankfurt a M . . ist heute früh im Hofe des Justizgebäudes
hingerichtet worden . Der Reichsstatthalter in Württemberg hat
nach Lage des Falles von seinem Begnadigungsrecht keinen Ge¬
brauch zu machen vermocht. Schukraft hatte Ende März d . I.
seine Geliebte , die ihm die Ebcichlieüung verweigerte , im Walde
bei Murrhardt durch Erdrosseln getötet.

SLwms AuwurglM — Zwei Toie
Neckarfulm, 17. Dez . Sonntag nacht befanden sich drei Neckar-

sulmer , Alfred Schabt . Johann Kappes und Heinrich Körner
aus dem Heimwege von einer Beerdigung , die rn Dahenfeld
stattgefunden hatte . 2n der Dunkelheit gingen sie auf der Fahr¬
bahn . da man aus dem schmalen Gehweg Gefahr läuft , in den
Straßengraben zu geraten , als der 20 Jahre alte Autofahrer
Felix Seisfert mit einem Wagen die stark abfallende Straße
herabgefahren kam . Auf noch aufzuklärende Weise wurden
Schadt und Kappes angefahren und außerordentlich
schwer verletzt. Autobesitzer Merkle von Neckarsulm brachte
die Blutüberströmten ins Neckarjulmer Krankenhaus : jedoch
kurz vor ihrer Einlieferung waren sie bereits verschieden Kör¬
ner trug einen Nervenschock davon Der Fall ist außerordentlich
tragisch. Der tödlich verunglückte frühere Schiffsbauer Johann
Kapes , geb . 1882 ist Vater von drei Kindern , Karl Alfred
Schadt , geb . 1907 , hatte vor kurzem erst den Tod seiner lungen
Frau zu beklagen . Ein kaum sechs Wochen altes Kind bleibt als
Vollweise zurück . Der Kraftfahrer wurde vorläufig in Haft ge¬
nommen.

NeiMnee in den Mroen
Schneebericht vom 17 . Dezember. Feldberg: 2 Zentimeter

Neuschnee . 1 Grad Kälte . Himmel bewölkt. — Riezlern
lWaliertaN : Im Tal 5 . auf der Höhe 15 Zentimeter trockener
Neuschnee . 2 Grad Kälte . Wetter klar. — Baldenschwang
bei Oberstaufen (Allgäu ) : 10 Zentimeter Altfchnee, 30Zentimeter
Neuschnee.

rpieoplc» nur
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Heute abend 8 .30 Uhr SA . -Heim.
Winterhilsswerk , Ortsgruppe Altensteig

Die für Dezember ausgegcbenen Kohlengutscheine wer¬
den wegen Marktes nicht am Mittwoch , sondern am Donners¬
tag von den Kohlenhändlern eingelüst.

Ser neue Siern im Sttrubild Herkules
Stuttgart , 17. Dez . Vom Planetarium der Stadt Stuttgart

wird mitgeteilt:
Am Sonntag abend gelang es , zwischen Wolkenlücken zum

erstenmal den vor einigen Tagen entdeckten neuen Stern auch
auf der Stuttgarter Sternwarte auf der Uhlandshöhe zu be¬
obachten. Die immer wieder aufziehenden Wolken ließen genaue
Helligkeitsmessungen und die geplanten photographischen Auf¬
nahmen leider nicht zu. Der Stern ist etwa dritter Größe , also
ungefähr so hell wie der Hauptstern des Himmelswagens und
somit mit bloßem Auge sehr gut zu sehen Er steht an .--er
Grenze des Sternbildes Herkules ( abends im Nordwesten ) etwa
zwischen dem Hellen Stern Wega (Sternbild Leier) und den
Sternen des Drachenkopfes. Er steht aber etwa von 9 Uhr abends
bis 4 Uhr morgens so tief am Nordhorizont , daß seine Beobach¬
tung in dieser Zeit nicht gelingen wird.

Mine RlMichlk « aus aller Welt
Selbstmord eines Wiener Umversitätsprofessors. Der be¬

kannte Universitätsprofesfor und Chirurg Dr . Hans Lorenz
hat Selbstmord verübt . Er hatte noch in der Nacht eine
schwere Operation durchgeführt. Als er heimkam, erklärte
er seiner Frau, er müsse noch Briefe schreiben. Er wurde
später erhängt aufgefunden.

Bankräuber in Chicago festgsnommen. Den Beamten der
Bundespolizei glückte am Sonntag ein großer Schlag. Sie
nahmen den Räuber Josef Burns , eines der wenigen Mit¬
glieder der Dillingerbande , die noch leben, in seiner Woh¬
nung fest. Er leistete bei seiner Verhaftung keinen Wider¬
stand, obwohl mehrere Maschinengewehre, die Dillinger
im letzten Sommer in einer Polizeiwache raubte , herum¬
standen.

Neuschnee im Allgäu . In der Nacht zum Sonntag hat in
den Tälern im Allgäu Schneefall eingesetzt . In den Bergen
gab es am Sonntag eine Schneedecke bis zu 20 Zentimeter.

Messerstecherei zwischen vier Brüdern . Sonntag vormit¬
tag kam es in Merzig (Saar ) zu einer Messerstecherei zwi¬
schen vier Brüdern . Einer von ihnen wurde tödlich getrof¬
fen und starb am Tatort . Die drei anderen Brüder erhiel¬
ten teils schwere, teils leichtere Verletzungen.

UW KüOMtk«
Die Festsetzung des Weihnachtsurlaubs bleibt den

SA .-Eruppen überlassen
Berlin » 18 . Dezember . Die Oberste SA . -Führung teilt

mit : Der Chef des Stabes hat angeordnet , daß die Fest¬
setzung des Weihnachtsurlaubs den Gruppen überlasten
bleibt . Dieselben regeln daher selbständig die Beurlau¬
bung der Einheiten . Die Dienststellen der Obersten SA .-
Führungen bleiben vom 22 . 12 . 1934 bis 2 . 1 . 1935 ein¬
schließlich nur in soweit besetzt , um unaufschiebbare Arbei¬
ten erledigen zu können. Der Schriftverkehr ist in dieser
Zeit auf die dringendsten Angelegenheiten zu beschränken.

Ein „Spender" mit Frau in Schutzhaft genommen
Frankfurt a. M., 17 . Dezember . Das „Frankfurter

Volksblatt " hatte am Samstag berichtet, daß der ehemalige
Kreisdirektor Dr . Merk , der im Ruhestand lebe und eine
monatliche Pension von 710,73 RM . beziehe, der NSV.
drei Weihnachtsspendenpakete zur Verfügung gestellt habe,
in denen sich ein paar total zerrissene Damenschuhe, ein
paar gleicherweise zerrissene Herrenschuhe, zwei Hemden,
von denen das eine total zerfetzt gewesen sei und ein durch¬
löcherter alter Hut befunden hätten . Der Fall hat in der
Frankfurter Bevölkerung eine starke Erregung ausgelöst,
so daß sich die Polizei veranlaßt gesehen hat , den ehemali¬
gen Kreisdirektor und seine Frau in Schutzhast zu nehmen.

Selbstmord Nikolaijews?
Paris, 17. Dezember . Hiesige Zeitungen bringen die

Meldung , daß es dem Attentäter Nikolaijew, der den
Sowjet -Funktionär Kirow erschosten hatte, gelungen sei,
sich das Leben zu nehmen . Es heißt, er habe sich im Ge¬
fängnis vergiftet. Von der Pariser Sowjetbotschaft wird
diese Meldung allerdings dementiert.

Wieder 28 Hinrichtungen in der Sowjet -Union
Moskau , 17 . Dezember . Das Militärkollegium hat

28 Angeklagte zum Tode durch Erschießen verurteilt wegen
Vorbereitung von Attentaten aus hohe Sowjetpolitiker.
Die Urteile sind bereits vollstreckt worden . Das Eigentum
der Verurteilten fällt dem Staat anheim.

Gestorben
Pfalzgrafenweiler: Friedrich Lehmann , Wald-

schütz , 55 Jahre alt.
Haiterbach: Jakob Graf , Maurer - und Steinhauer¬

meister, 54 Jahre alt.
Liebeksberg: Eva Maria Hanselmann , 58 I . a.
Nufringen: Jakob Bohlinger , Ochsenwirt , 73 I . a.

028 lVelknackl8fe8l nabt jelrt keran » j VVa8 8ckenk !ck — praktkck, nickt veraltet— ?
Ve8 Latten 8tirne 8or§en taltet. 1 Denk äock „elektrl8ck" lieber Alaun!
Kauken 8ie Llekiro - Oerate bei den tVlil ^ Iiedern der

Llelr1ro- 6snie !ll8cdükt Würlt . norMcder Lctlwnrriwald
und benütren 8ie das DeilrskIllnZssvstem



Gelte 4 „Schwarzwiilder Tageszeitung- Nr . 294

W» »»« , »»AÄIi
Das 8chuhgeschäkt kührender Marken
kür Ltr -iLs und Oeseilschakt.

52I3IÜ2HÜ ö !*
, raadZenäht

p/eislaZen ?^lk . 9 .75 » 12 .50 und 15,50

uroiko
durchgenäht und ge¬
doppelt
Preislagen >lk. 5.90,

6.90, 7,90 und 8,75
Von den Lportmarken

mvkep. mrikii'sa. soimus
8cki- und Zportstiekei

INSIESLÜSlÜLlLl Clarke 8aismander st̂lk. 22.50
, Vlühirad 18 50 u , 20.50
. pieksr 1850 , 20.50,

22 .50 u. 24 50
ÜI'ÜLilTLlILkSl von ?4K . 6 .— an in verschie¬

denen badrikaten
KiNÜLPLiiKlLi die bekannte lAarks ^0 -4- 40^

und Lstekant
» ÄllLLLKUkS in Kamelhaar, Kragen- und bliedsr-

tceler rViarke ^dler -Orgiask und Oe^er
sowie Columbia mit Oummisoklsn
Pi rscbnsilen -Ztietel mitu. okne Lesatr

KUMMI-vLVSI'SettllNS von -Vlk. 4 90 ad

Beliebte Welbnachtsgeschevke « :
Brotkapseln
Konfektkasten
Blumengießkannen
Ofenschirme
Kohlenkasten
BrikettrSger
Blumenständer
Schirmständer
Geldkassetten

Tischbestecke
Dessertbestecke
Taschenmesser
Stiletmesser
Scheren
Rasierapparate
Eßlöffel und Gabeln
Vorleger
etc. etc.

Beachten Sie meine Inserate!
Besichtigen Sie meine Schaufenster!

Frische Sendungen ! Niedrigst gestellte Preise!

Karl ömß 'er senior. Altensteig
Eisenhandlung beim Postamt.

! W Servil ist er
wenn Sie Me Weiknachlsgelchmke
im Fachgeschäft kaufen.

Reiche Auswahl in
Koffer in allen Größen

Aktenmappen Rucksäcke
Henkelmappen Brotbeutel
i. . , HosenträgerSchulranzen Sportgürtel
Briesmappen Wachstuche
Geldbeutel Bettvorlagen

Stragula-Läufer und Teppiche

W. Ottmar jr.» AltrnWg
Sattlerei und Tapeziergeschäst

» >» «»
für Knaben und lVlädcden , Cbrist-
dsumscbmuck in grober Auswahl,
sein schöne Oescbenkartlkel in

Olss-, porrettan und Steingut, llolr - u . Kord-
vsren , Korbmöbel etc. , kür die besttage vorrüg-
licheipösrkaliee . l 'ee.CscLO . CHocoiLde , Cigarren
Weine und Liköre dilügst der

C iv . i.utr dtsctlf . krUr Nüdler jr,
-KItenstelg.

»MM
in groLer Auswahl und allen Preislagen

« snr pnomm , « agom

Denken 8ie bei kirren

UMllLedl88 !llLäüköll
auck an mich

8 !e finden ZkOÜe ^ U8TVLdI in praktischen
Oegenständen kür

« Heus una « suslls»
2 U billigsten Preisen

käul kre ^ , Lllpk 6 r8 ckm !sä
^ ItensteiZ

ase ppskUsevs
inusss

für IVäscbe, WLtireuZund
Zpiekreug

rugleicb ein 8cbmuckinöde!
kür jedes Zimmer!
« opvmövsi

in den neuesten Ausführun¬
gen empfiehlt nebst allen
Korb - und öürstsnvarea

! KoM!k Kslx , «gg»;ä

M-r

j Kupfc r-

Wärmstaschen
^in größter Auswahl, rot

und blank,
m !t und ohne Becher

empfiehlt billigst

Paul Frey
Kupferschmied

Alte»steig

zu UM Mit MWl - SM Stil Ml!
Wumlt - Platteaspieler
mit der patenlamtl. geschützten Auszieh-
oorrichtung. Bequemes Auswechseln der
Platten. PoliertesNußbaumgehäuse. Wumo-
Elektro.Motor. Wumo -Selbstabsteller.

Wechselstrom: Msd . PW RM . 62.—
Gleichstrom : Mod. PG RM . 68.—

Zu besichtigen und zu haben in der

Buchhandlung Laut. Meisteig.

Elektrizität
in jedem Gerät

Z Sie finden:
G Beleuchtungskörper
^ Heizkissen
G Bügeleisen
§ Tauchsieder
Z Schnellkocher

Kaffee - und
L Teemaschinen
Z Kochplatten
^ Strahlöfen
« Herde
§ Waschmaschinen^

Hand - , Taschen- und
Fahrradlampenusw.
in schöner Auswahl

präkiM

v « M 8 SMMSNgSI'
eikallen die 8tromsbnehmer des 6 . 6 . 1 . »cdon
bei einer ^nraklung von RVl . 7 .28
und Monatsraten von KVl . 4.40 , durch das

kivmpo- una »sawksus
^on. IÜI2 IH rei. 202

Vectr-eter Paul 8cliaupp
^,l1en8te;Z

Bringe a -n Markttag sehr gute ^

Nüsses Psund^ i,—
billige Traubenuud
stusttges Obst uud

Frau K*ck.

s

Ols i»ooe,
norvorrsßemle kttills-
dalt-IVLömsLciiillo,
stickt «nll 8topkt.
^olsitunkr kosteoiiot.

V/vcdemLlL von L4K. L - ou.
Ir, 2skIllnZnskms aitsr klLscd.

Sinxer diLlimsscbinea
^ktien -OesellscbAkt

ptorrkeim , lleopoiüplslr
Vertreter : Oottlied kükler

^ lten8te <A, Nsrittplstr,

Leskll

S8 im
Elektro- u. Radiohaus

ManzZohs.
Telefon 202

Reischräscher
Kausen Sie vorteilhaft'

bei

k' sul krep
Kupferschmied

Altensteig.

Lekenirt I. LdenLmiNe>

kls 8cbeavsrrie rot unä weil! irr 12 Lorten ö I later 1933erru - 90, 1, - . 1,05 , 1,10 , 1,20 , 1,60 (k-IS8ckenpkä, 15Llkobolkrelek Irsubensskt ' ? Isscke rot mit PIg8cbe 1,75' / , ? ti>8c1is velö mit blLscbe 1 .40, 1,75
blslsgs äunkel , xolü , Zsnr glter golclr/i t ls8cke 1,20, 1,30, 1 .60 (mit küssctis)Vermutb Lignclii uncl brstel», Lora ^ ?isscke 1 .40— —
lIküro : Lergsmotte , Klut- Oron^e , Ltierr^ , plekkerminr :,!!4Lrs8ckino , 6 oläws 88er, Lurgcso, Vsnitle 6>38ctie 1 .80
Lplcituosen : kum , A,rrsc, EoZnsc, Nscleirg, Kir8ciixvs88er,Ltierr/ in großer 7lu8ws1>I
be8t- Loke in 1>üd8clien dekorierten Dosen tgrstis)in */? ? kd. Do8en 1.40, 1 ptd , Do8e 2,80Oske 8tet8 1ri8c1i Zedrsnnt in vorrti ^ Iiclien IVii.scliunxenru 1,80 , 2 .—, 2,40, 2.80, 3,— , 3.20, 3,40Uvssmer lee ln 30, 40, 100 <är, -? sckunZen12 Lonen : 45 , 55 . 60 . 65 , 70 , 80 , 85 , 1 —dscso : llsret und Wgldbsur, okksn? !d, psk , 40 L , r/4 ? kd, 35—40 L . I ? ld. I .— 1,20Veibnudtts -Ldiolrolade IVgldbsur u , klsret 35, 45, 50 Lbieutrsle -Vigrken 2- IgkeIn -psckunA 60 und 3 Ikl. 1,—prullneri mit Vsttirisckts -Llikett:in 100 , 200 , 400 Orsmm, I ? kd, pgckunx- .35 - .70 1,40 - .50 1 .— 2,—
Lsuklsüen -Lrtikel : LpieldrgZe ? 1d. — ,25
Lcdokolsde -Plühle ^ pkd , 30 u. 35 , 2ucker1ititle 8t. 10 ^

I.ebkucbea-?iZuren ru 5 , 10, 15 L
8g8ier xlsslerl 5,10,15,20,25,30L p . 8t . 1 in 6 8tückQistte Herren 5,10,15,20,25,30 p , 8t. > Leltopbsn-xsrnlerte . 12, 20, 25,30 , 35 L p - 8t, j PackungenLternen, Herren , Lrersln in 5 8t. Lelloplion- Pgck , 25 ^
Mscbpskete in Lelloplion-psckunZ ru 3 8tück 36 ^

. . . . . 4 8tück 48 ^Ln^ellebkuckenin . , I 8t. 30 ^ , 6 8t, 1 .80
Osrnierte lledkucken 1 8ti1ck 12 L , 6 8tück 72 ^

Lüdkeüdrte : Orgnxen , blendrrinen , Lsnsnen, IskelZpkel, Iskel-trsunen , Dstleln, Iskelkei^en ln psket, KrsnrkeiZen,1VrInü88e3 8ort . , Lrdnll88e, lls8elnuü u . lüsndeln 1. 8cNsl,
Lierspreugerle , Lok» und Vslleln in zroLer Tluswslil
kelakvst : Oelssrdinen In Dv8en ru 20, 30, 40 Lbsclis in Do8en I .- und 1,85,8slm, Lsrdetten , Lsvisr,Lardellen - und 71n8c1>ovi8 -?38ten,

IVsIklioil -UerinZe in I)v8en i/z
60.

IVglklrokk- Oelee - , örat - , Kollmop8-I l.tr .- Do8e 1,— , —,85 1,—

12 4 I-iter
1, - . 1,85 , 3 50
kemouIsds -HerinM

1,50
kescbeok -üörbe in rund und oval suk IVunaclr in jederPreislage dübsdr rusammenzestellt.
kür kaucder ! LiZsretten: Lslem, Ober8t, Iromrnler , kteqstts6 Lt , 20 L , >i 6, ölaupunkt 5 8t. 20 L . v va 10 8t. 50 ^Xtikstr III . Lorte, Nsrcedes 10 Ltück 60 L
oigarreain den Preislagen 10,12,15,20 ?kg . in verseil . Packung.
Ldiveirerstumpeo , kurzer , rund u . gepreüt 10 8t . 50 ?kg . — I .—
Tabake : Qrob , IViittel , keinsclinitl in 50 v . 100 § r. Packungenvssektsn 5is msins LcksuksnsUsr un «l

UusstsIIKSstsn r

( Kr. Surgksrct jr.
Heute mittag von 1 Uhr
ab sind vor dem Gasth. z . Bad L»lWi » M
zu haben von

August : Schaal, Ultensteig.
Starke , fehlerfreie

samt2. Kalb
verkauft
Maurer Wurster» ölmmersfelli.

zilviiililislikskvlr
sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

